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weisbar ür DiE Weltmijlion weDer inn noch VBer]tändnis hatten *, während glet
ze1itig Die katholi)cdhe Yiillion eine eue uftfe rlebte

zum Schlufje no eın Ylort zurt enüßung Der Yuellen unDd Yıteratur. Der
erJaljer RKonnte DON Der lebßteren NUurL eine Auswahl DerwenDen. Das hat Der $Jb=
jektivität allerdinas nicht gedient Speziell Der o7rt verwmenDdete ert ıf DUrchaus
einjeit1g. Übrigens € Der Überjeßer wenigitens ım VBerzeichnis Der nicht De
nüßfien YBerke eine Anzahl Wionographien hinzurügen mühlen (Es yehlen Oie gewit
nıcht ganz bedeutungslojen Tbei:ten DON Andre, Vıe de aym Lull, Parıs 1900;
Barber, Kaymund Lull, the iıllumınate: doector, London 1903 ; KReicher, aymundus
Yı lus unDd eine Stelung ZUL arabildhen Dhilojophie, Yünlter 1909; (Botiron, ‘Hamon
ulls KRreuzzugsideen, ‘Berlin 1912; Pelayo, Histora de 10s Heterodoxos Madrid

unDd aAnDdere mebr Selbit 0ASs Herder) Kıirdhenlerikon bietet mandches, JD

Hwemer verJagt. Jn rechter VBerlegenheit mu )ıch Der VBerfallher angelichts 0es U:
)Itandes DennNDden, den 0 Yuellen 3 jeiner “irbeit autfweijen. Die Ausgabe DD
Dalma ıf unvollendet, DIiE altere DON ain3 desaleichen. Yektere U zudem noch DON
Ddem aldymiltijdhen Herausgeber DAaDdurch verlcdhlechtert worden, Daß Den en
Ronvertiten Raimund De Larreaga * mit unj)jerm Ytiıllionar verwechjelt un deljen
ald)ymiıjtijche Spekulationen mitaufgenommen bat Ür eine abicdhliepenDde unDd allen
Antorderungen Der Willen)haftlichkeit ent)precdhende Biographie 0es Raimunduss
wäare er eine Tn  e Ausgabe jeiner Werke, Die Den ıfe Dera Oomn1ıa mit ug
übhren könnte, eine außerordentlich wün)denswerte Yiorarbeit YBir zweifeln nicht,
DaR Dann eine Jieuautlage Der vorliegenden Schritt S Nem VBorzuge großer
auch Den noC größerer OYbjektivität hinzurfügen WUurDE. arl! man
van el, ÄA., Zendingssieer V (:isber{ius Voetius Kampen
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(Bısbertus Voetius, Der ertte proteltanti)de YWiyionstheoretiker ÖN Bedeutung,

iWDarTr ‘VDrädikant und nachher HocdhIqullehrer iın Utrecht. Geine mijlionstheoretildhen
An)ıdhauungen unDd Erörterungen, 3U Denen ıdn jeine theologijche VYehrtätigkeit unDd vorah
jeine kirdenrecdhtlidhen StuDien veranlakten, bat in en Disputationes =elecfiae unD
Jer Olıtıca Ececlesiastica niedergelegt. Borzüglich ( diejen eiden Yuellen IO öpTeND
hat Da unfternommen, DIie mi)}ionstheoretijcdhen (Bedanke  ”  N YWYoetius’
jammeln unD \njtematı Neu gruppieren, eNG angelehnt HIE jJachliche ispoljition
Der tijionslehre DON Y“Barnec Ybaleich 11115 eine Umjormung er Jdeen
in e1in mODdernes Bedankengefüge methodilc ım allgemeinen nıch unbedenklich er  eint,
)0 U ım vorliegenden ‚yalle 0Aas ur)prüngliche BHejamtbild DOoCch nicht wejentlich DEeT.

ihoben worden, unDd 0AaSs wijljen)dhattliche Syltem Des Ylutors hat beträchtlich GEWONNEN.,
Darın hat Der ‘Bearbeiter eine außerordentlich eiß1ge unD gewijljenhatte Ylrbeit GE
leiltet, NiEe alle Anerkennung DerDdient. In praktilc verwertbaren (Ergebnipen 1}4 aller.
1nNGS wenig 3ufage gerörDdert worDden. Das il N jeine ber olemik

DAS apittum unD eine N ionsauftahung unDd vein theoretilcdhe HBegrilsde-
\timmungen hinaus bat Der Hocdhiqhullehrer DON Utrecht jeinen HOrern wen10 Dieten
Rönnen. Auch ibm { 0Aas nicht als anzurednen 0Aas eHe Chriltentum OPr
Ketormation [DUAL In jeiner Bejamthet Dem Jti)jionsgedanken *  1D Der i Nonspraris
entwachten. DaR In Den Zagen Der Kerormatoren nıcht ZUur HeIdenmi)jiON Ram
ıf erklärlich ; DiE gelegentlichen ANus)prüche Der rührenden Beilter Derraten aber, DAaR
ihnen es DBerltändnis tür Dieje Jundamentale Oruilice Autrgabe abaginqg Her Bei)lt
Der Ketiormation IDA kein er Der 1ı))ion. Darüber helten au OIeE DON Dan

wiederholten Rechtrfertigungsverluche nıcht binweq Au eine Der wahren Ur)acden
nad 007 Qf-der ‘.Uhiimnsapatbte  RR E N Deutet DUn jelber in ‚„„De veformatie

LNe€ T, ı einer DEr proteltanti'chen Wuionen *, Berlin 1910,
Kaymund ! unDd DIie Anfänge Der (ataloni)dhen Viterafur, erlin 1555
al e D 637
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schaffing Va  — heft kloosterwezen Peen mıldvloejende TON am ‚geestelıjke krachten*
dichtgestopt.“* Dıe Bejeitigung 0es Yrdenswejens Ddurch OIie Ketormatoren besdeutete
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ın Der ‘Sat Die DBernichtung Der Utıllion, unD DIiE Losköhung DO  3 er Der
gelt  en äte WAaATr Oie tiellte Wurzel iDrer mij}ionariıjdhen Untruchtbarkeit. S0 omm'
S denn, DAaR YWioetius TÜr jeine mi))}ionstheorett|qhen lrbeiten ausgedehnte Anleihen
bei Der ka  1  n NWtillionsliteratur machen muß unD Damıit 0AaS abTällige Urteil
eines “WBarnec widerleat: „ Jn Der römilcdhen NitiNionsliteratur jeder An)jaß

einer NMitiNionslehre \owohl Aaus Der alteren wie neueren Heit; nıcht eınmal e1n:
zelne Baulteine 11 mi)}ionstheoretildhen Aufäßen lind vorhanden.“ Wienn DUan

arnecs (Ent)qhuldigung meint, Oiejer habe vielleicht jene alteren (Erzeugnilje als
unbrauc)bar yür Die eßtzeit e1jeite ge|\d)oben, J0 wider|pricht Oieje Annahme Dem

YBarnecOriiau Der An)huldigung unD no mebr dem objektiven Sacdhverhalt.
hat ofmenbar weDer Öie katbolildgen Yutoren noch YWoetius naher gekannt. Auft Öte
Beiprechung einzelner unkte wollen WIir hier ver3zichten. Yltan könnte ]a D0CcH NLr
immer Den katholilden Standpunkt Den jeweils Deriretfenen proteltanti'den

Dasjeßen, Das UNS über en Kahmen einer Kezenlion e1t hinaustführen wÜürDde.8 0  S Sa gilt bejonDders be3 Der Sendung, Des ‚zieles, Des jektes. ‘ jm leßten Dunkte wurden
IWr allerdings auch eine autfallenDde UÜberein|timmung mit Der katholiülcden orji3ziellen
Aurrahung ım egenjaß 3 Der eufe proteltanti'derjeits ar efionten konltatieren
Rünnen. HinweiJen mül)jen IDIr aber noch au7 OTE eigenartige unDd unlogildhe Yln-
chauung, DaR Die „römilden Horgänger”, Öie literarijdhen orlagen Boeti
er]t DON Der Ketjormation ab als bezeichnet werDden 11881 Der Begründung, DaR
Yıtänner WE Jrenäus, Augultinus, £homas nicht ausiohließlt Hom angehören.
nier Diejen „römildhen VBorgängern“ nennt Dan £homas Jjehu, Kovenius,
‘DoNevinus, A30rius Der Jelutt Acolta hier nicht unerwähnt bleiben dürfen.
Acolta ilt in ausgtiebiglter Weile DON £homas benußt worden, Geiten ind
garadez3u 1in Vlagiat aus diejem utfor, Weiin Wr diejen Jür jene eit allerdings
unberecdhtigten “UusDdruck anmenDden wollen Aucd Dolevinus ılt DON ibm abhängigA AAA M K NN A AA U CD UUN DE
Das biıs Kapitel ım Buch jeiner Bı  10oiLheca electa ı gan3, 0AS 3ZUT

Aitat au Acolta. H all

* Kichter, Dr. e0o Sulius, Weltmijiion unDd theologildhe Mrbeit Habilita=-
tions)cHrift yür einen VYehrituhl Der NMı ionswiljen)dart Der Univer}ität Berlin.
Bütersloh 1913 1924 , geb 2,90

Das als Habilitations)hrift DOT Dem bekannten proteltanti)dhHen WiiNons)hriS iteller unD Herausgeber Der verrapfie Bändcdhen zeichnet zunäch!t in einigenPE A n D Na D EG E N . E E großen mr  n OiE Nitiionsgelegenheit Der Begenwart unDd insbejondere Die tel=
lung Der Ohrijtlichen Utıllion S Den Rulturvölkern ım en unD 3 Den afiur:

„ völkern irikas unDd Der SüDdjeegebiete. Aut TUn diejer weltum)pannenden i ions-
gelegenhet leat Dann 0Aas zweite KRapitel DIie uTrgaben Der proteltanti) Hen UJti)jion
auseinanDder unD 3War ım Anı hIuß Oie eigentümliche (Entwiclung Des DTO=
te}tanti) Hen i ionsiebens Der Heimat. Der Berrfaller erhoft USsS Der Niilionsbetä-
tigung DOT Ilem yür DIE o  1  € B1 jelbit eine größere Inigung Der
verldhiedenen Denominationen, eine VBer)härfung 0eS Ökument  en Bewukßtjeins unDd
algemein eine be)jere Yrganijation Jn KRapitel 111 bemüht \icH Der DLerrjaller, Oie
pra Uti)ionsautfgabe 3wel Beilpielen erläutern, Der VBolkskircdhen-
bildung unDd Schafmung eines Mti)Nions)hulwejens unD 3e1q Dann anhbangsweile ÖIE
BHeriruchtung Der Anologetik unD eligionswiljen)dhaftt, Der (rD unDd WölkerkunDde unDB RA O AD — E D E Der Yinguiltik DUrCH Den Wii)ionsbetrieb. Das KRapitel U über)dhrieben „Die
(Eingliederung Der mi))}ionskundlicdhen Irbeit in DIiE Lheologie“ unD erorier auch yJür
Öie katholildhe eite Der Miijlionswiljen)dhatt wichtige ıFragen über Oie Aurteilung
Qer M Nonswilen)dhaft ın Oie (Einzeldı}3ziplinen Der Theoloagie 0Der jelbltändige ‘He:  w
andlung derjelben, über Die Beredhtigung Der Millionswilhjen)dhatt 1nfer Den übrigeno c” 7 — 9 F A


